
Klotener Eishockey für uns alle - Keine Preiserhöhungen!
Wir sind erbost. Als Fans der Klotener Mannschaft erlebten wir zuletzt selten eine gradlinige Entwicklung im ClubgeWir sind erbost. Als Fans der Klotener Mannschaft erlebten wir zuletzt selten eine gradlinige Entwicklung im Clubge-
füge. In sehr wenigen Jahren haben wir zwei Finalniederlagen, zwei Playoutteilnahmen, einen Fast-Konkurs sowie 
einen Clubverkauf erdulden müssen. In diesen turbulenten Phasen haben wir aber mitgeholfen, diesen Verein am 
Leben zu erhalten und ihm Attraktivität zu verleihen. Dennoch konnte nie Kontinuität entstehen. Kontinuität heisst 
in Kloten einzig, dass wir Fans die Mannschaft nie alleine lassen. Und nun sollen ausgerechnet wir finanziell abge-
straft werden.

Uns wird mit einer „neuen Preisgestaltung“ eine Preissenkung vorgegaukelt, welche sich erst auf den zweiten Blick 
als massive Erhöhung der Ticketpreise entpuppt. Alleine in diesem Umstand zeigt sich, dass den Verantwortlichen 
bei der Sache nicht ganz wohl ist. Nur schon ein bescheidenes Saisonergebnis von zwei bis drei Playoff-Heimspie-
len würde von nun an einen erheblichen finanziellen Mehraufwand bedeuten.

Seit Jahren kritisieren wir überdies die Vielzahl an Qualifikationsspielen, welche einen Grossteil der Saison in die Seit Jahren kritisieren wir überdies die Vielzahl an Qualifikationsspielen, welche einen Grossteil der Saison in die 
sportliche Irrelevanz treiben. Die gegenwärtigen Ticketpreise waren angesichts dieses Umstandes bereits hart an 
der Grenze des Verkraftbaren und nur durch die Gültigkeit während allfälliger Playoffs halbwegs zu rechtfertigen. 
Mit der neuen Preisgestaltung wird eine Entwicklung vorangetrieben, welche Wenigverdienende, Junge und Famili-
en vom Klotener Eishockey ausschliesst. Und dieses Klotener Eishockey wurde bereits in der letzten Spielzeit be-
ängstigend spärlich besucht.

Wir fordern von der Vereinsführung, dass sie die neue Preisgestaltung rückgängig macht. Wir fordern dies im Sinne 
eines Eishockeysportes, den sich alle leisten können und dadurch populär, attraktiv und gut besucht ist. Noch ist es 
nicht zu spät, den unseligen Entscheid zu überdenken und rückgängig zu machen. Wir trauen unserer neuen Ver-
einsführung die Grösse zu, diesen Fehlentscheid zu realisieren, daraus zu lernen und die notwendige Konsequenz 
abzuleiten. Diese kann nur heissen: Im Frühjahr keine zusätzliche Rechnungen zu verschicken. Ganz 
im Sinne von attraktivem Eishockey in Kloten für uns alle.
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